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„Unter die ersten Drei kommen“

Herr Schumacher, Sie haben bisher
hauptsächlich in Baden-Württemberg
trainiert. Was hat Sie über den Rhein
zu Eintracht Lambsheim gezogen?
Ich war in letzter Zeit sehr unzufrie-
den bei der SG Mannheim. Es lief alles
drunter und drüber. Es war extrem
schwer, eine Mannschaft zu coachen.
Und diese Unzufriedenheit ist bei vie-
len Trainern vorhanden nicht nur bei
mir. Dann hat Kristian Vukelic (Abtei-
lungsleiter Basketball in Lambsheim,
d. Red.) mich angerufen und mich ge-
fragt, ob ich mir vorstellen kann, zur
Eintracht zu kommen. Ich war echt
überrascht von der Qualität der
Mannschaft. Denn für mich war klar:
Wenn die Qualität nicht da ist, will ich
keine Bezirksligamannschaft mehr
trainieren.

Wie kam der Kontakt zu Kristian Vu-
kelic zustande?
Durch unseren Spieler Florian Henß.
Er hat bei mir vor zwei Jahren ge-
spielt. Mit ihm bin ich damals in die
Landesliga aufgestiegen. Er sagte zu
Kristian: „Frag mal.“ Auch wenn er
sich nicht vorstellen konnte, dass ich
komme. Dann hatte ich Kristian am
Telefon und war sehr überrascht, da
ich weder ihn noch den Basketball-
verein Eintracht Lambsheim kannte.
Das Angebot kam dann absolut pas-
send, da es, wie gesagt, in Mannheim
nicht mehr gepasst hat.

Wie gut kennen Sie bereits die Bezirks-
liga Pfalz? Ist die Liga für Sie Neuland?
Ja. Aber bei unserem Vorbereitungs-
turnier, dem Gaia Cup, habe ich schon
drei Mannschaften kennengelernt.
Und Landau hatte ich vorher schon
gegen meine alte Mannschaft gese-
hen. Ganz ehrlich: Ich denke, das Ni-
veau ist nicht ganz so stark wie in Ba-
den-Württemberg. Die Mannschaf-
ten der oberen Tabellenregion könn-
ten vielleicht in der Liga mitspielen,
aber alles ab dem Mittelfeld und wei-
ter nach unten ist eher A-Liga- und B-
Liga-Niveau.

INTERVIEW: Er ist vielleicht der wichtigste Neuzugang bei Basketball-Bezirksligist Eintracht Lambsheim: Sven Schumacher.
Er ist der neue Mann an der Seitenlinie. Im Interview spricht der Coach mit Regionalligaerfahrung darüber, was er mit
seinem Team erreichen will, die Bedeutung von festgelegten Spielzügen und den Reiz, über den Rhein zu kommen.

Wo liegen die Unterschiede von der Be-
zirksliga Baden-Württemberg zur Be-
zirksliga Pfalz?
Ich würde sagen, dass die Technik
ausschlaggebend ist. Was ich bei dem
Turnier gesehen habe, das geht mehr
in Richtung Hobby-Basketball.

Wie ist es mit der Technik bei Ihrem
Team?
Wir haben viele Sachen ohne Ball ge-
macht, die die meisten noch nie ge-
macht haben. Ganz kleine, leichte
Übungen. Da merkt man: Manche

wissen es, für andere muss ich es
drei-, viermal erklären. Aber auch Ko-
ordination oder Konzentrationsü-
bungen, die die Spieler vorher noch
nie gemacht haben, stehen nun auf
dem Programm. Das bringt auf Dauer
aber extrem viel für das Spiel.

Wie sehen Sie ihre Mannschaft aufge-
stellt in der Liga? Welche Ziele haben
Sie?
Gute Frage. Mein Ziel ist wirklich, un-
ter die ersten Drei zu kommen. Wenn
das klappen würde, wäre das toll. Al-

les was mehr ist, kann passieren, wä-
re toll, wäre toll für den Verein. Aber
es kommt viel darauf an, ob Spieler
verletzt oder in Urlaub sind. Viele von
den Spielern sind euphorisiert und
haben nur den Aufstieg im Kopf.

Auf was für eine Art Basketball kön-
nen sich die Zuschauer einstellen?
Die letzten zwei Jahre hat ein Spieler-
Coach trainiert und das ohne Plays, al-
so Spielzüge, ohne System. Ich habe
den Jungs ein Gerüst gegeben mit vie-
len Spielzügen – auch in der Defense.

Das sind alles festgelegte Sachen. Da
habe ich bei dem Turnier wirklich
Fortschritte gesehen.

Was für Erwartungen haben Sie im
Spiel selbst an Ihre Spieler?
Ganz wichtig ist mir, dass sie das um-
setzen, was ich von ihnen verlange.
Im letzten Testspiel gegen unsere
zweite Mannschaft hatten sie all das,
was wir die letzten zwei Monate rein-
geprügelt haben, vergessen. Das war
ernüchternd für mich als Trainer.
Aber normalerweise sollten wir es
hinkriegen, dass wir in der Saison das
sehen, was Basketball ausmacht. Oh-
ne Plays funktioniert es nicht.

Wie groß ist die Vorfreude auf die
kommende Saison?
Die Vorfreude ist enorm. Vor allem
bei mir. So eine gewisse Nervosität ist
bei mir natürlich da. Ich bin gespannt
darauf zu sehen, ob all das, was ich be-
reits installiert habe, greift. Ich bin
überrascht, wie wir spielen, wie gut
es unterm Strich trotz allem läuft.
Aber schlussendlich muss es im Spiel
klappen. Am 15. September haben
wir unser erstes Spiel. Wieder gegen
Landau, gegen die wir im Turnier ver-
loren haben. Da haben wir nicht nur
verloren, die haben uns bestraft.

Da haben Sie noch eine Rechnung of-
fen?
Meines Erachtens ja. Ich würde gerne
nicht nur gewinnen. Ich würde gerne
hoch gewinnen.
| INTERVIEW: MATHIAS WAGNER

TERMIN
BBV Landau – Eintracht Lambsheim, Sonn-
tag, 15. September, 18 Uhr, Sporthalle
Horstringschule, Landau.

DER EINTRACHT-KADER
Sebastian Buhl (Neuzugang, zuletzt ohne Verein), Andrej
Feist, Niels Gutknecht, Christian Henß, Florian Henß, Sa-
scha Hofelzer, Andreas Kappes, Mirko Kulis (Neuzugang,
Skyflyers Ludwigshafen II), Huso Ljuca (Neuzugang, TSG
Maxdorf), Alexander Nap, Michael Parker, Marc Rodriguez
Piera, Christian Vogel, Tobias Zobel.

Toth-Elf sieht kein Land
VON FRANK GELLER

FRANKENTHAL. Die B-Jugend des
VfR Frankenthal kommt in der Fuß-
ball-Verbandsliga nicht vom Fleck.
Auch das vierte Saisonspiel gegen
den TSV Gau-Odernheim ging trotz
ansprechender Leistung verloren.
Dafür setzten die A-Junioren des
Vereins ihre Siegesserie in der Lan-
desliga fort.

B-Junioren, Verbandsliga
VfR Frankenthal – TSV Gau-Odern-
heim 1:2 (0:0)
In der ersten Halbzeit sei man die bes-
sere Mannschaft gewesen und habe
auch die klareren Chancen gehabt,
sagte VfR-Trainer Robert Toth. Nach
der Pause erzielte Jonas Müller das
1:0 (55.). Doch dann machten die Gäs-
te Druck, und der Aufsteiger verlor im
Mittelfeld die Ordnung. Die Gegento-
re (73., 79.) fielen nach Freistößen. „In
beiden Fällen sahen Abwehr und Tor-
wart nicht gut aus“, bekannte Toth.
„Leider bringen wir uns immer wie-
der durch individuelle Fehler um den
Lohn.“ Spielerisch und konditionell
könne sein Team mithalten.

A-Junioren, Landesliga Vorderpfalz
FSV Schifferstadt – VfR Frankenthal
1:4 (1:1)
Die Mannschaft von Trainer Matteo
Randazzo hat auch gegen Tabellen-
nachbar FSV Schifferstadt nichts an-
brennen lassen und ist weiter hinter

FUSSBALL: VfR-B-Jugend verliert gegen Gau-Odernheim
dem punktgleichen TuS Altrip Zwei-
ter. In Schifferstadt brachte Abdul Ka-
dir Tomakin den VfR in Führung (10.).
Laut Randazzo entwickelte sich ein
Spiel in eine Richtung. Dennoch ge-
lang den Gastgebern der Ausgleich
(36.). „Nach der Pause haben wir
schnell über die Außen nach vorne
gespielt“, berichtete Randazzo. „Das
zahlte sich aus: Marko Mocni erzielte
das 1:2 (58.). „Wir wollten noch das
dritte Tor machen, anstatt uns hinten
reinzustellen“, sagte Randazzo. Das
erledigte Jan Zieger (62.). Bastian
Hommrich traf zum 1:4 (88.).

DJK-SV Phönix Schifferstadt II – 1.
FC Rheinpfalz 3:5 (2:2)
Krankheits- und verletzungsbedingte
Ausfälle zwangen FCR-Coach Norbert
Prehn und Co-Trainer Jens Keil zu ei-
nigen Umstellungen. „In der ersten
Halbzeit haben wir uns damit noch
schwer getan und zwei unnötige Ge-
gentore kassiert. Nach der Pause wa-
ren wir spielerisch und konditionell
klar besser“, sagte Keil. Die Tore für
die Gäste schossen Basiru Joof (2),
Max Prehn, Luis Volbers und Aaron
Henke. Der FCR ist jetzt Vierter.

B-Junioren, Landesliga Vorderpfalz
1. FC Rheinpfalz – DJK-SV Phönix
Schifferstadt II 3:5 (1:2)
Nach der FCR-Führung durch Timo
Zachertz trafen die Gäste fünfmal in
Folge. Zachertz betrieb noch zweimal
Ergebniskosmetik.

BOBENHEIM-ROXHEIM. Petra Ani-
cker vom TTV Bobenheim ist schon
zu diesem frühen Zeitpunkt der Sai-
son in sehr guter Form. Doch auch
eine überragende Nummer 1 des
TTV konnte die Niederlage gegen
den neuen Spitzenreiter Insheim
nicht verhindern. Gegen Jockgrim
holte Bobenheim aber einen unge-
fährdeten Heimsieg.

Damen, Zweite Pfalzliga Ost
TTV Bobenheim – TTV Römerbad
Jockgrim 8:4
TTC Insheim – TTV Bobenheim 8:5
Einen Sieg und eine Niederlage fuh-
ren die TTV-Damen ein. Gegen Jock-
grim lagen die Gastgeber schon nach
den Doppel 2:0 vorne. Petra Anicker,
Anette Glas, Iris Nold und Andrea
Kirsch ließen sich den Sieg in den Ein-
zeln dann nicht mehr nehmen. Petra
Anicker, Nummer 1 beim TTV, war
auch gegen Insheim in Topform. Sie
gewann alle drei Einzel und das Dop-
pel mit Anette Glas. Die Zähler gingen
aber trotzdem an die Gastgeber, die
mit 6:0 Punkten Tabellenführer sind.

Herren, Bezirksliga
TSG Grünstadt – TTF Großniedes-
heim 9:2
Die Gäste erwischten einen schlech-
ten Tag. Die einzigen Matchgewinne
verbuchten Denis Stark und Joshua
Kraft. |rhp/tc

ERGEBNISSE
Herren, Bezirksklasse Nord: TSG Zellertal – TTV Bo-
benheim 6:9; 1. TTC Frankenthal – TSV Freinsheim 9:3;
TTC Albisheim – TTC Frankenthal 9:5
Herren, Kreisliga Nord-West: 1. TTC Frankenthal II –
TTV Bobenheim II 7:9; TTF Großniedesheim II – TuS Ram-
sen II 7:9
Herren, Kreisklasse A Nord-West: TTV Bobenheim
III – SV Kirchheimbolanden III 7:7; TSV Bockenheim – TTV
Bobenheim IV 8:4
Herren, Kreisklasse B Nord: TSG Grünstadt V – TTF
Großniedesheim III 2:8; TTF Großniedesheim IV – SV
Kirchheimbolanden IV 4:8
Jugend U18, Bezirksliga: 1. TTC Frankenthal – TTC Bad
Dürkheim 6:3
Schüler U15, Bezirksliga: TuS Wachenheim – 1. TTC
Frankenthal 3:6
Jungen U15, Bezirksklasse West: TTV Bobenheim –
TSV Freinsheim 6:0; TTV Bobenheim II – TTC Albisheim
1:6
Schüler U15, Bezirksklasse Ost: 1. TTC Frankenthal
II – TTC Bad Dürkheim 6:0 (Gegner nicht angetreten)
Jungen U12, Bezirksliga: TTV Bobenheim – DJK Pala-
tia Limburgerhof II 6:2

TISCHTENNIS
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Sieg und Niederlage für
Bobenheimer Damen

Neue Ideen und alte Probleme
VON MATHIAS WAGNER

BOBENHEIM-ROXHEIM. Die 2:5-Nie-
derlage gegen den VfB Haßloch ist
ad acta gelegt. Jetzt ist Wiedergut-
machung angesagt. Fußball-Be-
zirksligist SC Bobenheim-Roxheim
kann bereits am Freitagabend (19.30
Uhr) auf eigenem Platz gegen den
FSV Schifferstadt zeigen, dass die
Pleite gegen den VfB nur ein Ausrut-
scher war. Gegen den Landesligaab-
steiger muss SC-Coach Benjamin
Montino allerdings auf einige
Stammspieler verzichten.

Für den SC Bobenheim-Roxheim
heißt es Wiedergutmachung betrei-
ben nach der Niederlage gegen den

FUSSBALL: Bezirksligist SC Bobenheim-Roxheim empfängt Titelanwärter FSV Schifferstadt – SC ohne Blasius, Artan, Becker und Reinwald
VfB Haßloch. „Wir haben zu statisch
gespielt und Zweikämpfe im Zentrum
verloren. Es war eine verdiente Nie-
derlage“, sagt Montino rückblickend.
Doch einfacher wird es deshalb nicht
für den SC.

SC-Gegner Schifferstadt ist
mit zehn Punkten gut gestartet
Landesligaabsteiger FSV Schifferstadt
gilt als einer der Aufstiegsfavoriten in
dieser Runde und reist mit breiter
Brust an den Binnendamm. Zehn
Punkte holte das Team von Spieler-
trainer Christoph Mehrl aus den ver-
gangenen vier Spielen und ist Fünfter,
hat aber noch eine Partie in der Hin-
terhand.

Montino weiß, dass es am Freitag-

abend nicht einfach wird. Doch nicht
nur der starke Gegner stellt eine Her-
ausforderung dar. Dazu gesellen sich
auch noch personelle Probleme. „Ei-
nige Spieler fallen aus“, berichtet
Montino. „Jesko Blasius und Mert Ar-
tan müssen arbeiten, Nils Becker be-
findet sich im Urlaub, und Denis Rein-
wald ist krank“, zählt Montino auf.
Hinter dem Einsatz von Jonas Jörns
steht ein Fragezeichen. Der Verteidi-
ger ist angeschlagen.

Für ihn könnte der erfahrene Mi-
chael Ofenloch zurück in die Mann-
schaft kommen. Der Linksverteidiger,
in der vergangenen Saison noch
Stammspieler in der ersten Mann-
schaft, ist seit Beginn der Runde in der
Ü32 des SC aktiv. Er wird am Freitag

zusammen mit Sebastian Schall in
der „Ersten“ aushelfen. Zurück im
Team ist nach abgesessener Sperre
wieder Gökbey Altun. Der Flügelflit-
zer erlaubte sich im Spiel gegen den
TuS Frankweiler/Gleisweiler/Siebel-
dingen eine Tätlichkeit und dürfte die
Position von Mert Artan überneh-
men.

Montino sieht vor allem in der
Abwehr noch Nachholbedarf
„Wir haben einen breiten Kader, und
alle können sich beweisen“, sagt
Montino. Der Spielertrainer war in
der vergangenen Woche noch bei ei-
nem Lehrgang des Südwestdeut-
schen Fußballverbands in Edenkoben
für die B-Trainerlizenz und hat da na-

türlich einige neue Ideen mitgenom-
men. „Ich habe gesehen, wie ich Din-
ge anders machen kann“, berichtet
Montino.

Vielleicht wird er bereits für das
Spiel gegen den FSV Schifferstadt et-
was von dem Erlernten einbringen.
Fest steht für ihn, dass vor allem in
der Defensivarbeit noch einiges an
Nachholbedarf besteht. Damit dort
bald eine Entwicklung erkennbar ist,
hat er eifrig trainieren lassen. Vor al-
lem an der defensiven Taktik habe
man gefeilt, informiert Benjamin
Montino. Der Coach fordert mehr
Kommunikation. Mit einem Punkte
wäre der Übungsleiter am Freitag-
abend „hochzufrieden“.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3

Wieder Doppelschicht für Dienst
VON FRANK GELLER

BOBENHEIM-ROXHEIM. Für Marvin
Dienst und Aidan Read vom Team
Schütz Motorsport aus Bobenheim-
Roxheim stehen am Wochenende
auf dem Hockenheimring die nächs-
ten beiden Rennen im ADAC GT Mas-
ters an. Dienst wird wieder doppelt
gefordert sein: Er pilotiert in der
GT4-Germany-Serie auch einen
Schütz-Mercedes.

Teamchef Christian Schütz ist vor den
zwei Heimrennen optimistisch, dass
seine Fahrer wieder punkten können.
Die beiden liegen in der Juniorwer-
tung für Piloten unter 25 Jahre auf
dem dritten Platz. Da soll es weiter
nach oben gehen. Ansonsten verfolge
man den Kampf um die von den bei-
den Audi-Piloten Patric Niederhauser
und Kelvin van der Linde angeführte
Meisterschaft und freue sich, wenn
man die Topteams ein wenig ärgern
könne.

Mit den jüngsten Ergebnissen ist
Schütz zufrieden. Vor vier Wochen er-
reichten Dienst und Read im Merce-
des-AMG GT3 auf dem Nürburgring
in beiden Läufen den 15. Platz, wur-
den wegen eines Gaststarters aber je-
weils als 14. gewertet. „Leider hatten
wir phasenweise Probleme mit der
Abstimmung des Differentials. Als
wir das Teil im zweiten Lauf dann im
Griff hatten, war unsere Rennpace
auch wieder recht ordentlich“, be-

MOTORSPORT: Pilot für Team Schütz in ADAC GT Masters und GT4 Germany aktiv
richtet Schütz. Auch der Australier Ai-
dan Read habe zuletzt einen Schritt
nach vorne gemacht. „Mit der Ent-
wicklung des Teams bin ich zufrie-
den. Die Abläufe funktionieren im-
mer besser.“

Marvin Dienst soll den Mercedes
am Samstag im Qualifying wieder auf
einen vorderen Startplatz stellen, um
eine gute Ausgangslage für das erste
Rennen zu schaffen. Im Startgetüm-
mel müsse Dienst dann gut durch die
Nordkurve kommen, meint der
Teamchef.

Wie schon auf dem Nürburgring
wird der 22-jährige Lampertheimer
erneut Marcus Suabo (Ettlingen) in

der Serie GT4 Germany unterstützen.
Auf dem Nürburgring sprang für das
Schütz-Duo ein achter und ein vierter
Platz heraus. Der 50-jährige Suabo
entschied damit die Trophywertung
für Hobbyrennfahrer für sich. „Ich
kenne die Strecke in Hockenheim
sehr gut. Und da ich wieder mit Mar-
vin starte, hoffe ich auf ein gutes Re-
sultat“, wird Suabo in einer Presse-
mitteilung des ADAC zitiert.

Die Rennen werden wieder live im
Fernsehen vom Sender Sport1 über-
tragen. GT Masters: Samstag ab 14.45,
Sonntag ab 13.05 Uhr; GT4 Germany:
Samstag ab 11.25, Sonntag ab 15.35
Uhr.

SPORT-MAGAZIN

KUHARDT. Beim Auftakt der Jugend-
runde des Landesverbands Rheinhes-
sen/Pfalz der Deutschen Classic-Keg-
ler Union in der Rheinberg-Halle Ku-
hardt gab es für den Nachwuchs des
TuS Gerolsheim zwei Doppelsiege. Bei
den U18-Jungen setzten sich Max
Straßel (453 Holz) und Simon Cze-
chak (448) durch, bei den U14-Mäd-
chen Laura Nickel (412) und Sophie
Czechak (381). |edk

Kegeln: Dicker Brocken
für TuS Gerolsheim II
GEROLSHEIM. Zum Auftakt der Sai-
son in der DCU-Regionalliga hat der
TuS Gerolsheim II am Samstag (13
Uhr) zu Hause gleich einen starken
Gegner vor der Brust. Die SG KSG
Main/GN Essenheim ist in der Vorsai-
son knapp in der Qualifikation für den
Aufstieg in die Zweite Bundesliga ge-
scheitert. Auch die Spieler des TuS II
müssen erst die neuen Plattenbahnen
in den Griff bekommen. „Vielleicht ge-
lingt uns eine Überraschung“, meint
TuS-Teamsprecher Alain Karsai. |edk

Reiten: Brachmann
Zweite in Haßloch
HASSLOCH. Lisa Brachmann vom
Reitclub Hofgut Petersau hat sich
beim Reit- und Springturnier des Reit-
sportvereins Pfalzmühle Haßloch in
der Dressurprüfung der Klasse A auf
Fine Romance den zweiten Platz gesi-
chert. |llw

Nils berichtet: Kids-Cup
beim MTSV Beindersheim

Seid ihr zwischen
2008 und 2013 ge-
boren? Dann könn-
tet ihr beim Kids-
Cup des MTSV Bein-
dersheim am Sams-
tag (14.30 Uhr) star-

ten. Der Kids-Cup ist ein Leichtathle-
tikwettkampf für Kinder. Dabei gibt’s
auf dem MTSV-Gelände einen Drei-
kampf im neuen Format. Weitsprung
kennt ihr. Geworfen wird aber mit ei-
nem Vortex Heuler. Der sieht aus wie
ein Football an einem Pfeil. Beim 50
Meter-Hindernislauf müsst ihr über
Hürden aus Bananenkisten springen,
informieren die Veranstalter. Bei der
Team-Biathlon-Staffel müsst ihr lau-
fen und mit Bällen Hütchen von einem
Tisch werfen. Wer noch Lust bekom-
men hat, kann sich am Samstag bis
13.30 Uhr vor Ort anmelden. In einem
Verein müsst ihr nicht sein. |rhp/tc

Kegeln: Doppelsiege
für TuS-Nachwuchs
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Ist von der Qualität seiner Truppe überzeugt: Sven Schumacher. FOTO: BOLTE

Die beiden Schütz-Piloten sollen mit dem Mercedes-AMG wieder Punkte für
die Juniorwertung holen. FOTO: ADAC MOTORSPORT/FREI


